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c) Unterlagen über die Produktion und den begrün­
deten Bedarf von den Wirtschaftsorganen bzw. 
den Betrieben im Aufträge der Staatlichen Plan­
kommission anzufordern,

d) die Bestandshaltung und den Verbrauch der Pro­
duktionsmittel bei den Verbrauchern zu kon­
trollieren,

e) über die anderweitige Verwendung überhöhter 
Bestände nach Abstimmung mit der Abteilung 
Leichtindustrie der Staatlichen Plankommission 
oder der betreffenden Vereinigung volkseigener 
Betriebe zu verfügen sowie Art und Umfang zu­
sätzlicher Einlagerungen und Entnahmen bei den 
unterstellten Großhandelsbetrieben zu bestimmen.

f) bei dem Auftreten von Versorgungsschwierigkei­
ten auf Verlangen oder mit Zustimmung des Lei­
ters der Abteilung Bilanzierung und Verteilung 
der Produktionsmittel der Staatlichen Plan­
kommission die erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen bzw. zu veranlassen,

g) in Abstimmung mit dem Ministerium für Handel 
und Versorgung zur Sicherung der Erfüllung der 
betreffenden Materialbilanzen als Dispositions­
mittel Einkaufsmarken zu verwenden und dadurch 
die termin- und sortengerechte Versorgung der 
Volkswirtschaft zu sichern,

h) in Übereinstimmung mit der Staatlichen Zentral­
verwaltung für Statistik die lieferseitige Abrech­
nung der Warenbewegung und Bestandshaltung 
durchzuführen. {

§ 5
Die hierzu besonders beauftragten Mitarbeiter des 

Staatlichen Versorgungskontors für Leder sind berech­
tigt, in Wahrnehmung der ihnen übertragenen Pflich­
ten und Befugnisse volkseigene Betriebe und die sonst 
in Betracht kommenden Institutionen zu betreten.

§ 6
(1) Dem Staatlichen Versorgungskontor für Leder 

sind die nachstehend aufgeführten Großhandelsbetriebe 
unterstellt:

1. Versorgungskontor Leder Berlin mit Auslieferungs­
lager Rostock,

2. Versorgungskontor Leder Weißenfels mit Ausliefe­
rungslager Magdeburg,

3. Versorgungskontor Leder Freiberg,

4. Versorgungskontor Leder Erfurt.

(2) Die Großhandelsbetriebe sind juristische Personen 
im Sinne des § 1 Abs. 2 der Verordnung vom 20. März 
1952 über Maßnahmen zur Einführung des Prinzips 
der wirtschaftlichen Rechnungsführung in den Betrie­
ben der volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 225).

(3) Das Staatliche Versorgungskontor für Leder hat 
die ihm unterstellten Großhandelsbetriebe auf dem 
Gebiet der Planung und Plandurchführung, in Fragen 
des Handels und des Rechnungswesens wie auch bei 
der Einhaltung der Finanzdisziplin anzuleiten und zu 
kontrollieren. Dabei hat das Kontor insbesondere

a) grundsätzliche methodische Richtlinien zur Durch­
führung der Handelstätigkeit zu erteilen,

b) die unterstellten Betriebe bei der Planaufstellung 
zu unterstützen,

c) die staatlichen Aufgaben der Betriebe auf der 
Grundlage der Jahrespläne und der Perspektiv­
pläne zu bestätigen,

d) bei der Kontrolle der Einhaltung der Richtlinien 
der Preispolitik sowie bei der Preisbildung mit­
zuwirken,

e) die erforderlichen komplexen Revisionen in den 
unterstellten Betrieben durchzuführen,

f) die Betriebe bei der Anwendung des sozialisti­
schen Rechts, insbesondere bei der Durchsetzung 
des Allgemeinen Vertragssystems, zu unterstützen,

g) mit der Industriegewerkschaft Textil'Bekleidung/ 
Leder bei der Organisierung überbetrieblicher 
Wettbewerbe sowie in Fragen des Erfahrungsaus­
tausches zusammenzuwirken.

§ 7
Der Struktur- und der Stellenplan des Staatlichen 

Versorgungskontors für Leder sind nach den hierfür 
geltenden Bestimmungen aufzustellen und zu be­
stätigen.

§ 8
(1) Das Staatliche Versorgungskontor für Leder wird 

durch den Direktor geleitet, der von dem Leiter der 
Abteilung Leichtindustrie der Staatlichen Plankom­
mission berufen und abberufen wird.

(2) Der Direktor ist für die politische, wirtschaftliche 
und organisatorische Tätigkeit des Staatlichen Versor­
gungskontors für Leder und der ihm unterstellten Groß­
handelsbetriebe verantwortlidi und der Abteilung 
Leichtindustrie der Staatlichen Plankommission rechen­
schaftspflichtig. Er ist bei seinen Entscheidungen an die 
hierfür geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Pläne 
sowie an die Weisungen des übergeordneten Organs 
gebunden. Im übrigen gilt § 2 Abs. 1.

(3) Der Direktor wird durch den Leiter der Abteilung 
Warenbewegung und Bilanzierung des Kontors ver­
treten. Die Einstellung des Stellvertreters des Direktors 
bedarf der Zustimmung des Leiters der Abteilung 
Leichtindustrie der Staatlichen Plankommission.

(4) Der Direktor des Staatlichen Versorgungskontors 
für Leder setzt die Leiter der dem Kontor unterstellten 
Großhandelsbetriebe ein und bestätigt ihre Stellver­
treter. Entsprechendes gilt für deren Entlassung.

(5) Im Rechtsverkehr wird das Staatliche Ver­
sorgungskontor für Leder durch den Direktor, bei 
dessen Abwesenheit durch den Stellvertreter des Direk­
tors vertreten.

(6) Im Rahmen seines Verantwortungsbereiches und 
seiner Befugnisse ist der Stellvertreter des Direktors 
auch sonst berechtigt, das Staatliche Versorgungskontor 
für Leder zu vertreten. In Angelegenheiten, die über 
diesen Rahmen hinausgehen, vertritt der Stellvertreter 
das Kontor gemeinsam mit einem anderen von dem 
Direktor entsprechend bevollmächtigten leitenden Mit­
arbeiter. Nach Maßgabe der ihnen von dem Direktor 
schriftlich erteilten Vollmachten können auch andere 
Mitarbeiter oder sonstige Personen das Staatliche Ver­
sorgungskontor für Leder vertreten.

(7) Der Direktor hat den Arbeitsablauf des Staat­
lichen Versorgungskontors für Leder in einer Geschäfts­
ordnung zu regeln. Bei Festlegung der Vertretungs­
befugnisse kann der Direktor die Alleinvertretung des 
Kontors durch von ihm bestimmte Mitarbeiter zulassen.

(8) Für die Vertretung der unterstellten Großhandels­
betriebe gelten die Absätze 5 und 6 entsprechend.


